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KunstHausWien: Erste Klima Biennale Wien endet 
mit über 225.000 Besucher*innen 
 

Utl.: 30 Ausstellungen und 780 Veranstaltungen setzten sich 100 Tage lang 
mit der Dringlichkeit der Klimakrise auseinander und riefen zur 
gemeinsamen Gestaltung einer lebenswerten Zukunft auf; großer Dank an 
Stadt Wien und an weit über 100 Partner*innen  
 
Die erste Ausgabe der Klima Biennale Wien – eine Initiative der Stadt Wien, 
veranstaltet vom KunstHausWien, einem Museum der Wien Holding - zeigte in 
ihrer Closing Week noch ein letztes Mal ihr ganzes Spektrum an partizipativem 
Potenzial. 
 
Menschen über die Mittel der Kunst für Themen des Klimawandels zu 
sensibilisieren und zu informieren - das war ein zentrales Ziel der neu 
gegründeten Klima Biennale Wien, die von 4. April bis 14. Juli in ganz Wien 
stattfand. In seiner ersten Ausgabe 2024 zählte das Festival mehr als 225.000 
Besucher*innen, denen in 30 Ausstellungen und 780 Veranstaltungen die 
Dringlichkeit der globalen Klimakrise vermittelt und mit ihnen gemeinsam 
diskutiert wurde. Der große Erfolg der Initiative gründet maßgeblich auf der 
Zusammenarbeit mit mehr als 100 Partnerinstitutionen und Unterstützer*innen 
aus Kunst, Wissenschaft, Wirtschaft, Bildung und dem Sozialbereich. 
  
Die Vielfalt des Angebots war beeindruckend: An insgesamt 87 
Veranstaltungsorten fanden Ausstellungen, Diskursformate, Talks, Vorträge, 
Dilemma Salons, Dialoggespräche, Panels, Konzerte, Symposien, Prozessionen, ein 
Aktivismus Camp, ein Klimagipfel, Lesereihen, Interventionen, Performances, 
Workshops, Dialogführungen, Rundgänge, Führungen, und natürlich Partys statt. 
Dabei wurde nicht nur Wien bespielt, auch in Graz, Linz, Heiligenblut, St. Pölten 
oder im Salzkammergut schlossen sich Partner*innen der Initiative an. 
 
Die 30 Ausstellungen in Kooperation mit der Klima Biennale Wien – darunter 5 
Eigenproduktionen – verzeichneten rund 200.000 Besucher*innen. An den 780 
Veranstaltungen nahmen insgesamt rund 25.000 Personen teil. 
 

60.000 Besucher*innen in der Biennale Zentrale und am Festivalareal 
Die Ausstellungen, Installationen und das partizipative Vermittlungs-, Workshop 
und Eventprogramm an den beiden Hauptstandorten der Klima Biennale Wien 
lockte insgesamt rund 60.000 Gäste an. 41.000 Besucher*innen kamen zum 
Biennale Programm ins KunstHausWien, davon besuchten knapp 35.000 die 
Ausstellung „Into the Woods“. Rund 19.000 Menschen kamen auf das 
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Nordwestbahnhof-Gelände im 20. Bezirk. Für den Besuch der Ausstellungen in 
der Biennale Zentrale und am Festivalareal galt der Biennale Festivalpass. Er war 
nach dem Prinzip „Zahle, was es dir wert ist“ erhältlich. Der höchste Preis, der 
dafür gezahlt wurde, betrug 120 Euro; der durchschnittliche Beitrag lag bei rund 
10 Euro. 
  
Die Relevanz und Dringlichkeit der verhandelten Themen spiegelte sich auch in 
der umfangreichen Medienrezeption wider: Mehr als 600 nationale 
Medienberichte erwähnten die Klima Biennale Wien positiv – darüber hinaus 
über 45 internationale Berichterstattungen über die von Wien ausgehende 
Initiative in Fachmedien oder renommierten Zeitungen wie Die Zeit, ART, 
monopol, Financial Times, taz oder Die Welt. 
  
Der Klima Biennale Wien stand ein Budget von 1,5 Millionen Euro seitens der Stadt 
Wien zur Verfügung; hinzu kamen Sponsoring- und Fördereinnahmen von 300.000 
Euro. Unterstützt wurde das neue Klima-Kunst Festival u.a. von der UniCredit 
Bank Austria AG als Hauptsponsor sowie von der Wiener Stadtwerke GmbH, der 
Siemens AG Österreich und dem Klima- und Energiefonds, dem 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
sowie dem Horizon Europe Forschungsprojekt CircEUlar. 
  

Partner*innen der Klima Biennale Wien 2024 
Admiral Kino, AFA - Austrian Fashion Association, Akademie der bildenden 
Künste Wien, Anzenberger Gallery, Architekturtage, Architekturzentrum Wien, 
Artists For Future Austria, ArtSocialSpace, Attac, Bank Austria Kunstforum, 
Belvedere 21, BIG ART, BML Stiftungsprofessur für Entwerfen und Holzbau im 
urbanen Raum, BOKU, Brunnenpassage, Brut, City Cruises Vienna – DDSG Blue 
Danube, Dschungel Wien, Climate Change Centre Austria, Climate Lab, Civil 
Action Network, Club of Rome, czirp czirp, Das Dorf, Das Weiße Haus, Das Klima 
Puzzle – The Climate Fresk, Diagonale, Die Stadt Farm, discotec.art, Donaukanal 
(Schwimmende Gärten), Ecosystem of Change, EIKON Showroom, Extinction 
Rebellion Wien, F23 Kulturzentrum,  Fachhochschule des BFI Wien, FH Campus 
Wien, Flat 1 offspace, FLUCC, Forum Anthropozän, Foto Arsenal Wien, 
Fotogalerie Wien, Fridays For Future, Fridays For Future Austria, Futurama Lab, 
FutureWorks (Red Carpet Art Award), Galerie rauminhalt, GLOBAL 2000, 
Global2000, Globart, Greenpeace Österreich, Haus der Geschichte 
Österreich,  Haus der Landschaft, Health For Future Wien, Hinterland, IIASA, 
Institut français d’Autriche,  ISTA – Institute of Science and Technology Austria, 
Jugendrat, Jugend-Rat, Kinderbüro der Universität Wien, 
Klimabox,  Klimavolksbegehren, Kollektiv Kaorle, Kultur 1 – Kulturverein, 
Kulturhauptstadt Europas Bad Ischl, Kunsthalle Exnergasse, Kunsthalle Wien, 
Künstlerhaus Vereinigung, Kunstraum Niederösterreich, Kunstverein Gartenhaus, 
Letzte Generation, Lilarum, Lobau bleibt, Lobau Forum, Lokale Agenda21, Lumen X 
– offenes Fotolabor, MAERZ Künstler- und Künstlerinnenvereinigung, Linz, MAK - 
Museum für angewandte Kunst, Marcello Farabegoli Projects, mdw - Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien, MOTHERBOARD, mumok, 
MuseumsQuartier Wien, Mz* Baltazar’s Laboratory, Naturhistorisches Museum 
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Wien, Never at Home, OeAD, OekoBusiness Wien, Oliver Alunovic, One Body of 
Water Association Wien, OÖ Landes-Kultur GmbH, Österreichische Gesellschaft 
für Architektur, Österreichische Gesellschaft für Landschaftsarchitektur, 
Planetarium Wien, PlanSinn Planung&Kommunikation GmbH, Play:vienna & 
Waldritter e.V., Psychologists For Future Austria, Radikale Töchter, Rettet die 
Lobau, RiseUp Wien,  Scientists For Future Austria SOHO Studios, Solidarity 
Kitchen Vienna St. Marx für Alle, Stadtkino Wien Studio Steinbrener / 
Dempf&Huber, System Change not Climate Change, Teachers For Future Austria , 
Technische Universität Wien – Transformer, Technisches Museum, Universität 
für angewandte Kunst Wien, vienna design week, Vienna Shorts, Volkshilfe Wien, 
Volkskundemuseum, Weltmuseum Wien, Wien Xtra, Wiener Festwochen, Wir 
sind Wien Festival, Wirtschaftsagentur Wien, WUK – Werkstätten- und 
Kulturhaus, Zoom Kindermuseum, Zukunftshof, sowie die folgenden Wiener 
Schulen: GRG 12 Rosasgasse, Parhamergymnasium, GRG 17 Geblergasse, 
Erweiterung Gymnasium am Augarten, ibc Hetzendorf Bundeshandelsakademie 
Wien 12, BAfEP De La Salle – Strebersdorf, GRG 23 Draschestraße, BG 18 
Klostergasse 25, GRG 23 Anton-Baumgartner Straße 123, BRG Pichelmayergasse 
und HTL Rennweg, u.a.m. 
  
Die Klima Biennale Wien bedankt sich bei allen Projektpartner*innen und 
Unterstützer*innen, insbesondere bei Christoph Thun-Hohenstein als Initiator 
und der Stadt Wien als Ermöglicherin des Projekts sowie den ÖBB als 
Gastgeberin am Nordwestbahnhof-Gelände. 
 
Pressebilder finden Sie unter folgendem Link: www.biennale.wien/presse 
 
 
 

https://khw.eyepinletter.com/llkQgZlCX2wlOkf9
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